
Enropiiilche kimiWo.
Provinz Brandenburg.

Potsdam. Dem Regierungs-
und Schulrath a. D. Geheimen Regie-
rungsrath Trinius wurde der Rothe
Adlerorden dritter Klasse, dem Ober-
roßarzt a. D. Hermann Virchow der

Roth« Adlerorden vierter Klasse und
dem Buchhalter Ernst Reinhardt die
Rettungsmedaille am Band« verliehen.

Charlottenburg. Das Fest
der silbernen Hochzeit beging das Ehe-
paar Restaurateur Rudolf Seidler,

Lützowerstraße 5. Dries e n. Die
hiesige Firma C. Stoltz feierte ihr 25-

jähriges Bestehen.
Groß - Lichtenfelde. Por-

traitmaler Professor August Gösch ist
im 82. Lebensjahre gestorben. 45 Jah-
re lang hat Professor Gofch als Lehrer
an der königlichen Kunstschule mit
großem Erfolge gewirkt. Im Jahre
1865 gab er einen ?Methodischen Leit-
faden im freien Handzeichnen für Zei-
chenlehrer an Gymnasien, Real- und
Elementarschulen und zum Selbstun-
terrichte" heraus.

Forst i. L. Ein seltener Apo-
theken - Besitzwechsel fand hier statt.
Die im Jahre 1662 privilegirte Adler-
apotheke, welche seit etwa 150 Jahren
der Familie Köhler gehörte und seit
dieser Zeit stets von Sohn zu Sohn
vererbt wurde, ist nach dem Tode des

letzten kinderlosen Besitzers an Apothe-
ker Warkentin in Danzig für 340,000
Mark «rlauft worden. In der
Appreturanstalt von Julius Fabian
brach F«uer aus, welches den ganzen

Provinz Hstpreugen.

Königsberg. Der Erste Bür-
germeister unserer Stadt, Körte, er-

renhaus. ?Der außerordentlich« Pro-
fessor Dr. Heinz« in Berlin ist zum or-

dentlichen Professor in d«r philosophi-
schen Fakultät der hiesigen Universität
ernannt worden. Das Opfer «incs
Unglücksfalles ist der 17jährige Sohn
des Juditter Kantors Augstein gewor-
den. Er versuchte, aus einen in voller
Fahrt daherrollenden Motorwagen
der elektrischen Bahn aufzuspringen,
wurde mit dem Kopf gegen «inen hart

Schafstall d«s Rittergutsbesitzers von

Schafe in den Flammen umgekommen.
Eydtkuhnen. Der Kaiser hat

bei d«m vor einiger Zeit geborenen sie-

Pelplin. In seltener geistiger
und körperlicher Frische feierte Dom-
kapitular und Professor Dr. Zucht

Klasse.
Richnau. Die Altsitzer Gründ-

ler'schen Eheleute feierten ihre golden«
Hochzeit.

E h" .t h t sich

Was den Mann zu dem Selbstmord«
vtranlaßt hat, konnte nicht festgestellt

der Rekrut Lubitzki von der 2. Esca-

gehabt zu haben.
Waldau. Die Gebäude des Flei-

storben.
Zoppot. Die älteste Frau unse-

rer Stadt, die Wittwe Anna Wölke,
verstarb im Alter von 101 Jahren, 4
Monaten an Altersschwäche.

Stadt. Er war von 1881 bis 1899

Vorsteher der hiesigen Kaufmann-
schaft. Rathsbotenmeister Carl
Schulz beging mit seiner Gattin die

Jubelpaare wurde die Jubiläumsme-
daille verliehen. Zum Stadtbiblio-
thekar Hierselbst ist an Stelle des ver-

Greifswald Dr. Kuntze gewählt wor-

Ahrendfee. Im Fieberwahn
verließ die junge Gutsbesitzersfrau
Marie Rossow, geb. Dieckmann, die
eines Kindes genesen war, in einem
unbedachten Augenblicke ihr Kranken-
lager und ertränkte sich in einem Gra-

ben.
Bublitz. Der Telegraphen - Vor-

arbeiter Nöske hat sich auf dem hiesi-
gen Bahnhofe mit Salzsäure vergiftet.
Auf einem aufgefundenen Zettel hatte

Gollnow. Altsitzer August Noll

goldenen Hochzeit.
Greifswald. Das hiesige

Schwurgericht verurtheilte den Kuh-
fütterer Julius Koch aus Pelsin, der

Nrornnz Schleswig.ZKolNein.

Itzehoe. Die Eheleute H. König,
früher Destillateur, jetzt Rentier, Gar-
tenstraße 25, begingen das Fest ihrer

jah«.
d w d

Ellerbek erstickte sich der Werftarbeiter

Hilfsportier der Germaniawerft, Beh
M e ld 0 r f. Nach 12jähriger Thä-

tigkeit an unserem Amtsgericht ist der
Amtsgerichtsrath Dr. Grote auf sei-
nen Antrag an das Amtsgericht nach

Rüstigkeit.
Rethwisch. Ihr Mjähriges Ju-

Margarethe Krohn Hierselbst.
Tinnum. Der 19jährige Kauf-

einen Revolverschuß. Grund ist ein

Wankendorf. Als Gemeinde-
vertreter wurde für die erste Klass/

Hufner I. Banck-Bokelhorn wiederge-
wählt. Für den für die dritte Klasse

wurde Kaufmann H. S. R.ecken ge.

Provinz Schlesien.
Breslau. Den früher dem Com-

auf dem Louisenplatz hat der letzte Be-
sitzer, Hoflieferant Emil Zadek, für
den Preis von 500,000 Mark an den

Cirkus - Direktor Busch von Berlin
verkauft. Das Schlesifche Train-
Bataillon No. 6 hier beging das F«st

ner Geistes- und Körperfrische die gol-
dene Hochzeit. Pfarrer Wolff über-
reichte die Jubiläumsmedaille, wäh-

gam ist 77, die Braut 74 Jahre alt.
Künsdorf. Die 25jährige Ehe-

frau des Gutsschweizers Bartsch wur-
de in ihrem Schlafzimmer überfallen

M 0 giln 0. Kreisbote Pfennig er-

hielt das Allgemeine Ehrenzeichen.
Nakel. Erschossen aufgefunden

wurde auf der Landstraße von hier
nach Mrotschen der 21jährige Land-
Wirth Schefflach aus Bromberg, der

dienst und dann ein Wirthshaus
sucht hatte. Auf dem Nachhauseweg-
wurde er von Kindern des an der
Straße wohnenden Müllers Mechydlo
geneckt. Infolgedessen kam es zu ei-
nem Wortwechsel zwischen ihm und

Ostro w 0. In einem Anfall von
Geistesgestörtheit trank die Ehefrau
des Klempners Grabowski hier aus ei-

starb.

Friedrichs 30,000 Mark zur Ver-
fügung gestellt. Die Einweihung des
Denkmals soll am 5. Juli stattfinden!
an diesem Tage begeht der hiesige Krie-

BestehenS.

geworden.
Wrefchen. Die Frau des Wir-

thes Wawlak Hierselbst, die vor kur-
zem mit einem Liebhaber durchbrannte

000 Mark mitnahm, ist in Bremen

1300 Mark, die das Pärchen verjubelt
hatte.

zirk eine Adresse zum Abschied über-
reicht. An Stelle des verstorbenen

Kapellmeisters Winkelmann wurdeJo-
seph Götzrich in Hamburg vom Magi-
strat zum ersten Kapellmeister am hie-
sigen Stadttheater erwählt. Former
Emil Leinung, geboren 1878, und Ar-
beiter August Kühne, geboren 1878 zu
Staßsurt, erbrache» gemeinschaftlich
mit dem flüchtigen Arbeiter Hermann
Schirmer den Keller des Fleischermei-
fters Dänhardt, stiegen ein und stah-
len für 50 Mark Wurstwaaren. In
Anbetracht der Vorstrafen erhielten
von dem hiesigen Gerichte Leinung ein
Jahr, Kühne 1 Jahr 6 Monate Ge-
fängniß. In einem Neustädter Me-
tallwerk wurde der Arbeiter Ernst
Obst von einem zum Transport Koh-
len dienenden Elevator zu Tode ge-
quetscht.

Afchersleben. Schuhmacher-
meister Gottlieb Dahl und feine Ehe-
frau feierten die goldene Hochzeit. Die
abermalige kirchliche Einsegnung wur-
de in der St. Margaretenkirche vom

Pastor Piersig vollzogen, der dem bei-
derseits noch rüstigen Jubelpaar das
Gnadengeschenk des Kaisers (30 Mark)

Eilenburg. Die hiesige freiwil-
lige Feuerwehr feierte ihr 40tes Stif-
tungsfest.

Elsterwerda. Die 77 Jahre
alte Wittwe HaltauS von hier verfehlte
auf dem Nachhausewege von Stolzen-
hain die Kanalbrücke, wurde vom
Sturme die Böschung deS Kanalgra-
bens hinabgeschleudert und ertrank im

Kanal.

Elberingerode. Für den

scheidenden Bürgermeister Apotheker
Hanff wählte das Magistratscollegium
hier den Magistratssekretär Johannes
Obst aus Gufow, Bez. Frankfurt a.

O. Vereinbart ist eine Probedienstzeit
bis Ende des Jahres.

Göttingen. Der in der Speck-

straße wohnhafte Arbeiter Broscheid
hat seine Ehefrau mit einer Axt er-
schlagen. Ueber die Ursachen verlautet
Verschiedenes. Bald hört man, der
Mann sei Trinker und leide am Deli-

stört.
Hameln. Beim Felsenkellner hat

sich der Schlächtergeselle Paul Ha-
mann aus unbekannten Gründen er-

schossen.
Harburg. Die 11/2 Jahre alte

Tochter des Gelegenheitsarbeiters Ha-

der mit Streichhölzern spielte. Sie
erlag im Krankenhause den Verletzun-
gen.

Münster. Domkapitular Geistli.
cher Rath Dr. Klemens Perger, der
Senior des Domkapitels, ist zumNac-

h Den Eheleuten Ber-

Bielefeld. Das hiesige Schwur-

gericht hatte sich der 51 Jahre alte Ge-
meinde - Kassen - Rendant E. Moll
auS Oestrich bei Letmathe wegenAmts-
Verbrechens zu verantworten. Moll
hatte in den letzten 18 Jahren 42,500

durch Fälschung der Bücher bei den
Revisionen geschickt zu verdecken ge-
wußt. Er legte nur ein theilweises
Geständnis ab. Noth hat den Mann

hatte. Mit Rücksicht darauf verurtheilte

Düsseldorf. Der Minister des

chen Chorpartie der Kirche endgültig
beseitigt sein. Der Bahnmeister er-
ster Klasse Müller in Sache ist nach
Düsseldorf - Lierenfeld zur Verwal-

Elberfeld. Zum Leiter der ob-

harmonifcher Weise. Bürgermeister
und Geistlichkeit entboten dem Jubel-paar Namens der Gemeinde, bezw. der

lingen zu bepflanzen. Für diese Arbei-
ten sind über 100 Insassen der Straf-

Mühlheim a. d. Ruhr.
gen in Höhe von 20,000 Mark ist der

worden.
.

R a ting«n. In der Nacht brann-

Scheune bis auf die Umfassungsmau-
ern nieder. Der Pächter des Gutes,
Landwirth Joseph Heß, hat, trotzdem

Kassel. Ihr 25jähriges Miether-jubiläumfeierten: Weber Dietz, Mar-
tinsplatz 3; Wittwe Könnicke, Holz-

-9; Frau Jacob, Schäferstraßc 31,
und Wittwe Becker, Wörthstraße.
Die Baugewerkschullehrer Saliger,
Rubel und Striegel Hierselbst sind zu
königlichen Baugewerkschuloberlehrern
ernannt worden.

Allen d 0 r f. Dem Stenerauffe-
her a. D. Heinrich Ebrecht wurde

Dampf. Der 18jährige Kraus von

Dermbach. In Dietlos stürzte
das noch nicht zweijährige Mädchen

Mühlengraben und ertrank.
Fulda. Das 83jährige Fräulein

Auth überraschte in ihrer Wohnung

niode durchwühlte. Die Üeberraschte
warf die Auth zu Boden, steckte ihr

in den Mund und

Augusta Garde - Gren. - Regts. No.

Unglücksfall ereignete sich in dem Re-
staurant des hiesigen Bahnhofes. Der
16 Jahre alte Kellner August Hucht-

Kette, wodurch Huchthausen so un-
glücklich am Kopfe getroffen wurde,
daß er an den erlittenen Verletzungen
bald darauf verstarb.

Meinbrexen. Die Leiche des
seit kurzer Zeit vermißten Kleinköters
August Künkeler wurde in der Weser
bei der Eiscnbahnbrücke Fürstenberg-
Wehrden aufgesunden.

Merzien. Von einem bedauerli-
chen Unglücksfall wurde die Familie
des Jagdaufsehers Schwung betrof-
fen. Die sechsjährige Tochter wollte
ihr acht Monate altes Brüderchen zu
der auf dem Felde beschäftigten Mut-

ter fahren, ließ ab'er den Wagen für
kurze Zeit aus dem Fahrdamm ste-
hen, um im Graben Blumen zu pflü-
cken. Plötzlich kamen zwei Lastwagen

im Trabe daher, das Kinderwägelchen
ward umgestoßen, der Kleine flog
heraus und ward von den Rädern zer-
malmt, so daß der Tod sofort ein-
trat.

Sachsen.
Dresden. Das 25jährige Amts-

resp. Dienstjubiläum feierten: Die
Lehrer Richard Richter, Emil Smip

Bezirksschule; Eisenbahn - Secretär
Theodor Eckert; Amtsdiener Heinrich

Fischer und Werkführer Arthur Be-
nisch, sämmtlich Hierselbst. Pro-
viantmeister a. D. Thalheim feierte
mit seiner Gattin die goldene Hochzeit.

Badefrau Auguste Pölitz von Dia-
nabad feierte ihr Mjähriges Berufsju-
biläum. 65 Jahre ununterbrochen
hat die verwittwete Frau Hofschau-
spieler Simon ihre in der Großen
Plauenfchen Straße 2 gelegene Woh-
nung inne.

Borna. Amtsgerichtsrath Justiz-

rich August - Mühle ihr 25jähriges

frau.
Großschönau. Infolge einer

Blutvergiftung verstarb hier die Frau

Egan No. 18 ist der Matrose Fritz

' b cht I st'z

stand versetzt. Amtsrichter Amtsge-

zum Oberamtsrichter ernannt.

Kirchbrombach. Der Män-
ner - Gefangverein Hierselbst beging
sein 40jähriges Stiftungsfest, verbun-
den mit der Einweihung einer neuen

delskammer, Commercienrath Georg
Hirsch. Der Verstorbene stand im Al-
ter von 70 Jahren.

und Kunstschriststeller Friedrich Pecht

gestorben. Pecht war 1814 in Kon-
stanz geboren und war erst Lithograph,

und bildet« sich seit 1839 in Paris bei

inen ist der 21jäihrige ledige Commis
Hans Burghaber Hierselbst. Gelegent-
lich eines Ausfluges in's rechtseitige
Jsarthal hatte er den vielbesuchten, an

sich ungefährlichen Georgenstein, der

sich aus dem Flußbett der Isar erhebt,

stürzte ab und verschwand in den Wel-
len der Isar. Conditorei- und
Hausbesitzer Ludwig Hieber brachte sich
in seiner Wohnung an der Schelling-
straße einen Schuß in die Schlafe bei
und ist in der Chirurgischen Clinii
seinen Verletzungen erlegen. ?ln
einem Hause an der Neureutherstraße
stürzte sich die Tochter des vor

Jahren verstorbenen Hosofficianten
Graf, Anna Graf, vom dritten Stock-
werk auf die Straße. Die Unglückliche
litt seit längerer Zeit an einem schwe-
ren Magenleiden.

Augsburg. Der als Historiker
rühmlichst bekannte freiresignirtePfar-
rer Peter Paul Dallinger ist hier ge-
storben. Der Verstorbene war Ehren-
bürger der Stadt Abensberg und der
Gemeinde Pullach. Vahnadjunkt
Josef Scherle, welcher am 22. Novem-
ber 1902 von Gesseltshausen mit 9900
Mari amtlicher Gelder durchging, sich
aber anfangs März hier der Staats-
anwaltschaft stellte, wurde vom hie-
sigen Schwurgericht zu 3 Jahren Ge-
fängniß verurtheilt. Das Geld hat er
in Monte Carlo an der Spielbank ver-
loren.

Thalfingen. Das Amvesen

dig nieder.
Ul m. Der hiesige Turnerbund,

der sein 57. Stiftungsfest beging, ver-

anstaltete aus Anlaß des 70. Geburts-
tages feines Ehrenvorstandes, des

Stadtraths Ludwig Frey, der 37
Jahre lang die Vereinsleitung in

Händen hatte und mit Rücksicht auf
seine Verdienste um das Turnwesen
zum Ehrenmitglied der Schwäbischen
und Deutschen Turnerschast ernannt
worden ist, einen Fackelzug.

Wittendorf. Unter Bethei-
ligung der ganzen Gemeinde beging

Schultheiß Friedrich Beilharz, der im
82. Lebensjahr steht und noch sehr
rüstig ist, sein 50jähriges Amtsjubi-

Direktor Firnha-
ber, Vorstand unserer Oberrealschule,
feierte sein 25jähriges Amtsjubiläum.

Firnhaber war Lehrer der Kronprin-

zessin von Schweden. Nach langer
Krankheit verstarb Hierselbst Gymna-

sialprofessor a. D. Wilhelm Silber-
eisen. Hoforchester - Direktor Ernst
Spieß feierte seine 50jährige Zugehö-
rigkeit zum Hoforchester. Derselbe hat
sich um das musikalische Leben der Re-
sidenz verdient gemacht und ist lang-
jähriger Dirigent des Instrumental-
Vereins.

Atzenbach. Feuer zerstörte das
Strohhaus des Alois Kummerer.

Donaueschingen. Oberst-
Lieutenant Doxie verstarb Hierselbst an

den Folgen einer Verletzung, die er sich
beim Sturz mit dem Pferde zugezogen
hatte.

Ettlingen. Der bekannte wild-
klerikale Redacteur des ?Landmann",
Häffner, wurde mit großer Majorität
zum Bürgermeister Hierselbst gewählt.

Pirmasens. Die Schuhfabrik
von Dehmer <5- Hoerez brannte voll-
ständig nieder. Das Feuer entstand
durch Brandstiftung.

Ulmet. Beim Bahnbau hierselbst
verunglückte der 24 Jahre alte Maurer
Rudolf Jäckel tödtlich. Durch einen

sich loslösenden Stein wurde im Sand-
steinbruch der Arbeiter Peter Knapp
schwer verletzt.

stvrbenen Landgerichts - Präsidenten
a, D. Ritter Ernst v. Haas ist ein her-

cher Pflichttreue aus dem Leben geschie-
den. Geboren im Januar 1827 zu
Speyer, wirkte er in seiner richterlichen
Laufbahn zu Zweibrücken, Wolfstein,

von 1874?1879 in Zweibrücken als

1897, bis zum vollendeten 70. Lebens-
jahre, als Präsident des hiesigen Land-
gerichts.

Gliaß-Lothringen.
Straßburg. Der bekannte el-

sässische Maler Louis Schützenberger
verschied im Alter von 78 Jahren.
Schützenberger, welcher lange Jahre in
Paris lebte, hat auf dem Gebiete der

Porträt-, Genre- und Historienmalerei
eine große Anzahl werthvoller Arbeiten
geschaffen.

Metz. Infanterist Espl vom Re-
giment No. 174 hat sich in der Unter-

Mülhaufen. Das Gesuch des

hiesigen Gemeinderaths aus Einfüh-
rung der Öffentlichkeit der Gemeinde-
rathssitzungen und Prüfung der Wah-
len zum Landesausschuß durch den

Landesausschuß, sowie ferner auf Ein-
führung des allgemeinen, gleichen, ge-
heimen und direkten Stimmrechts zum
Landesautschuß, wurde von diesem
mit erdrückender Mehrheit abgelehnt.

Gadebusch. Fräulein Meta
Kniepscke, die Tochter des hiesigen Fa-
brikbesitzers Otto Kniepscke. ging vor
einiger Zeit von hier nach New Aork,
um im Hause einer Tante dort den
zweiten Officier der ?Olinda" von der

Munson - Linie, Wilhelm Meyer aus
Drakenburg a. W.. zu Heirathen.

Hagenow. Auf dem hiesigen
Bahnhofe wurde der Lademeister Ter»

Mädchen starb.
Kldenvurg.

Oldenburg. Das Fest seiner
silbernen Hochzeit feierte der als Vor-

nebst Gemahlin. Dasselbe Fest be-

Gemahlin in der Mühlenstraße.
Eutin. Der Bauervogt TeyS

in Neudors beging sein fünfzigjähriges

Schule in Altheppens versetzt.
Schweiz.

Leonh. Baldaus, Jos. Süß, Emil
Lehmann und Arn. Strub feierten ihr
25jähriges Jubiläum. Der wegen
des Raubanfalls in der Eisengaffe auf
die Cigarrenhändlerin Lina Merz an-
geklagte Joseph Köhl wurde des ver-
suchten Mordes und Raubes schuldig
erklärt und zu zehn Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Der Verurtheilte hat be-
reits eine Zuchthausstrafe von zwöls
Jahren in Liestal abzubüßen.

Biel. Im Alter von 49 Jahren
verstarb der Besitzer der hiesigen gro-
ßen Uhrsabrik, Louis Brand.

Chamblioux. Das Wohn-
haus des PH. Jenny brannte vollstän-
dig nieder.

Jnterlaken. Hotelier Jacob
Oesch-Müller, Besitzer des Hotels
Jungfraublick dahier, ist im Alter von
60 Jahren gestorben.

Kellerretch-Angarn.

Anstalt Franz Kopetzki tödtete seine
Frau wegen Ehebruchs durch einen Ge-
wehrschuß und stellte sich dann der Po-
lizei. Generalstabsarzt d. R. Dr.
Franz Kapeller Edler zu Oster- und
Gatterfeld starb hier im 61. Lebens-
jahre. Schriftstellerin Marie Weyr,

Gattin des Bildhauers Rudolf Weyc
und Tochter des Schriftstellers Frie-
drich Uhl, ist nach einer Operation im
37. Lebensjahre verschieden. Der
60jährige Perlmutterknopsfabrikant
Wenzel Bartholomäus Lukfch ist ver-

schwunden. Da am Donauufer Klei-
dungsstücke des Vermißten gefunden
wurden, scheint es zweifellos, daß
Luksch ertrunken ist. In Hietzing ist
die ehemals so berühmte Tänzerin und
Theaterdirektorin Amalie Freiin von
Pasqualati im Alter von 80 Jahren
gestorben. Professor am Gymna-
sium der Theresiayischen Akademie
Franz Zöchbauer wurde zum Schulra-
the ernannt. Seit 25jähriges Pre-diger-Jubiläum feierte der evangelische
Pfarrer Rudolf Marolly. Agent
Adolf Tauber, welcher mit auswärti-
gen Juwelieren in Geschäftsverbin-
dung stand, ist nach großen Betrüge-

reien, es handelt sich um 150,000 Kro-
nen, flüchtig geworden. In der

ärmlichsten Verhältnissen verstarb hiei
Lederarbeiter Josef Rigo, ein Bruder
des durch seine Heirath mit der Prin--
zessin Chimay bekannten Zigeuners

Rigo. Innerhalb des LainzerThier
gartens wurde Kutscher Franz Bau
meister an einem Baumaste erhängt

nien vollendete soeben eine große

dramatische Scene in englischer Spra-

che. Diese Thatsache wäre an sich nichtso bemerkenswerth, da die königliche
Dichterin sich bekanntlich von Morgens
8 Uhr bis in die späte Nacht im Fah-
ren, Reiten, Stehen und Sitzen schrift-
stellerisch beschäftigt; das Jnteressaiue
jedoch ist, daß die Königin von Rumä-
nien, während thatsächlich in Rumä-
nien selbst Judenverfolgungen stattfin-
den, eine verzweifelte, vertriebene Jü-
din zur Heldin ihrer von Mitleid er-
füllten Dichtung machte.

Eine Familie» - T r a z-
idie hat sich in Magdeburg abgespielt.
Die Schuhmachersfraußartels erdros-
selte aus Verzweiflung über den be-
vorstehenden Tod ihres schwerkranken
Mannes ihre vierjährige Tochter und
ertränkte ihr einjähriges Söhnchen im
Wassereimer. Schließlich erhängte die
unglückliche Frau sich selbst an der
Thürlinke. Der an Gehirnentzündung
erkrankte Ehemann Bartels wurde in
ein Krankenhaus gebracht.

Eineigenartiger Aufzug
bewegte sich unlängst durch Göttingens
Hauptstraßen. Unter den Klängen
des Chopin'fchenTrauermarfches wur-
den zwei Musensöhne von ihren Kom-
militonen zum Karzer geführt. Die
Delinquenten befanden sich gefesselt
auf einem von Ochsen gezogenen Lei-
terwagen. Die Schwere des Verbre-
chens illustrirte ein in ein blutrothes
Gewand gehüllter, mit einem Holzbeil
versehener Scharfrichter, der neben
mehreren Bütteln auf dem Borderwa-
gen mit Platz genommen hatte. In
mehreren Droschken wurden Betten der

Verbrecher nachgefühlt. Es folgten
auf einem Möbelwagen zechende Stu-
dienbrüder, die für die anscheinend
nicht mehr leistungsfähigen bedauernS-
werthen Opfer der gestrengen Univer-
sitätsjustitia die Henkersmahlzeit

sich auf der Universität Tübingen ein.
In der letzten Stunde des Monats

Rathhause auf. Mit dem Glocken»
schlage, der den Anbruch des Wonne-
monats anzeigt, ertönt das Lied: Der

das Geburtstagskind gerieben, und di«
Bierkrüge zerschellen an dem altehr»würdigen Marktbrunnen.

Indem kleinen Theater
Van Lier auf der Amstelstraat in Äm»
stervam wurde kürzlich das Drama
?Ein berüchtigter Prozeß" von D'En»
nery und Tormon gespielt, als bei den

?Mein V iter hat den Mord
n!ch! 5-zzngen", auf dem ersten Rang
zwei Schüsse krachten. Man schrie
?Mord" und der Sohn des Schauspie-
lers Bowmeester kletterte den Pfeilervon einer höher gelegenen Loge herab
und hielt den Revolverhelden fest. Eine
elegante Dame stürzte mit blutendem
Kopf auf den Korridor und brach dort
zusammen. Der Mann, der geschos-
sen hatte, ist ein junz-r Cigarrenhänd-
ler, der mit der Dame ein Liebesver-
hältniß unterhalt-n hatte. Sie würd«
seiner überdrüssig, und er suchte ver-
gebens eine Gelegenheit, seine einstige
Geliebte noch einnicU zu spielen. Im

Publikum zurückhalten, das^den Thä-
ter lynchen wollte. Der Zustand der
Dame, eines Gesellschaftsfräuleins, ist
gefährlich, doch nicht hoffnungslos.
Nachdem ein Schauspieler auf der

gespielt.
Zn Prag wurde dieser

Tage ein Mann, der mehrere Sprachen

auf den Namen Laurent Katherin
Chautant lauteten. Da der Mann mit
der Wahrheit nicht herausrücken Wöll-

men und die bezügliche Karte wurde
nach Wien, Berlin und Paris gesandt.
Aus allen drei Städten langte die

stant Bloch aus Sulz in Elsaß-Loth-

beide einst miteinander bekannt gewor-

ersten Male. Eduard Vll., der, wie
man weiß, in jüngeren Jahren als

Gedanken, in dem Stücke auch eine
Rolle spielen zu wollen, um das Pu-
blikum von der Bühne herab beobach-

Glanzrolle von so und so vielen Seiten
im letzten Augenblicke nicht geben konn-
te, mußte er sich mit einer stummen
Rolle begnügen, und er ?mimte" die
Leiche des Verlobten der Fedora, in-
dem er sich in einem im Hintergrunde
der Bühne stehenden, durch eine offene
Thür sichtbaren Bette dem Publikum
zur Schau stellte. Sardou war nicht
wenig erschrocken, als er nach dem Fal-
len des Vorhangs aus dem Bette einen

ziemlich beleibten Herrn steigen sah.
der sich ihm als Prinz von Wales vor-
stellte. Es war damals der Ehrgeiz
und eine Art Sport der vornehmsten
Pariser Club-Men, die ?Leiche" in

.Fedora" darzustellen.
Gepfandetzuwerden ist

immer eine unangenehme Sache. Für
einen Breslauer Fabrikanten aber war

es doppelt unangenehm. Dieser ?Lebe-
mann" reiste von Breslau nach Berlin,
und zwar in Gesellschaft einer Pseudo-
gattin. In einem Hotel der Reichs-
hauptstadt erreichte ihn sein Geschick,
das der Besuch eines Gerichts»

zu pfänden. Aber nicht allein ihn, son-
dern auch seine Gattin. Die richtige
und wirkliche faß in Breslau, die un-

Guten.
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